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Pressemitteilung 
 

Christoph Engelhardt bemängelt Bahnaussagen zur Leistungsfähigkeit von Stuttgart 21: 

 

„Methodisch falsch und ohne wissenschaftlichen Beleg“ 

„Keinen einzigen Kritikpunkt hat die Deutsche Bahn AG ausräumen können.“ Dieses Fazit zieht Dr. 

Christoph Engelhardt aus einer 122 Seiten umfassenden Stellungnahme, mit der die Bahn am 24. 

Juli 2014 reagiert hatte auf die von ihm im Auftrag des Bundes für Umwelt und Naturschutz 

Deutschland (BUND) verfasste Kritik an der Leistungsfahigkeit des Gesamtprojekts Stuttgart 21. 

Die Argumentationen der Bahn seien „methodisch falsch und ohne wissenschaftlichen Beleg“, 

betonte der Analyst am Mittwoch in einer gemeinsamen Pressekonferenz des Aktionsbündnisses 

gegen Stuttgart 21 und des Faktencheck-Portals WikiReal.org. So versuche der Konzern, die 

Leistungsfähigkeit von S 21 mit dem nachweislich fehlerhaften „Stresstest“ zu rechtfertigen. Auch 

messe die Bahn die Leistung des Tiefbahnhofs nur in Ankünften, statt alle Züge zu berücksichtigen. 

 

Angesichts solch gravierender Mängel präsentiert der Bahnkritiker einen Katalog mit 220 Anträgen 

auf Nachbesserung. So fordert er, während der derzeitigen Anhörung zum Planfeststel- 

lungsabschnitt 1.3 auf den Fildern Video- und Tonmitschnitte zu erlauben. Die Gutachter der Bahn, 

die Professoren Heimerl, Schwanhäußer und Martin, sollten dort selbst ihre einstigen Aussagen zur 

Leistung des Tiefbahnhofs erläutern und es nicht anonymen Autoren überlassen, diese nun 

umzudeuten. Auch Bahnvorstandsmitglied Volker Kefer sei hier gefordert. Engelhardt: „Die 

Leistungsfähigkeit war in Schlichtung und Stresstest-Präsentation nicht abschließend geklärt 

worden.“ Die Öffentlichkeit habe ein Recht darauf, auch das Schlusskapitel verfolgen zu können. 

 

Für Axel Wieland, den Vorsitzenden des BUND-Regionalverbands Stuttgart, hat die Anhörung auf 

den Fildern jetzt schon gezeigt: „Aus einem stabilen S-Bahnnetz für die Region droht ein sehr 

störanfälliges labiles System zu werden.“ Dies sei keine zukunftsorientierte Mobilitätsoffensive. 

 

Eisenhart von Loeper, Sprecher des Aktionsbündnisses gegen Stuttgart 21, betrachtet die 

Leistungsfähigkeit von Stuttgart 21 als „Schlüsselfrage im Streit um dieses Projekt“, da es dabei um 

den Sinn des Ganzen gehe. Eine schlüssige Antwort sei die Bahn bislang aber stets schuldig 

geblieben. Daher dürfe sie jetzt auch nicht einfach weiter drauflos bauen. In diesem Zusammenhang 

appellierte von Loeper, die beiden aktuellen Bürgerbegehren zu den Kosten und zur 

Leistungsfähigkeit von S 21 zu unterstützen. 

 

Mehr Licht ins Dunkel wird Christoph Engelhardt nächste Woche während der Anhörung auf den 

Fildern bringen - als kundiger Analyst der Leistungsfähigkeit des Gesamtprojekts Stuttgart 21. 
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